Jahresschluß IV








        JAS4

1. Lesung: Dtn 8, 7-18

2. Lesung: Kol 3, 12-15. 17

Evangelium: Lk 17, 11-19

zu Beginn:

Ich begrüße alle, die gekommen sind, 

am letzten Tag des Jahres gemeinsam Gottesdienst zu feiern.

(- Eucharistie heißt Danksagung. -

Wir dürfen aber auch unsere Bitten einbringen. -)

Es wird uns bewußt: 
Wir sind nicht allein.

Gott geht mit uns den Weg durch das Leben.

Ihm vertrauen wir unsere Vergangenheit an 

- aber auch unsere Zukunft:

(Kyrie gebetet - 

oder Kyrielitanei gesungen)

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722

V:
Christus, Gotteslamm, -

A:
Wort, das zu uns kam: - 

Herr, erbarme dich.

V:
Was du für uns gemacht, -

A:
vom Vater Heil gebracht: - 

Christus, erbarme dich.

V:
Jung und Hochbetagt, -
A:
alles Danke sagt: - 

Herr, erbarme dich.
KYRIELITANEI

NACH DER MELODIE GL 495 oder GLÖ 163
V:
Herr Jesus, du bist der Anfang und das Ende:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Durch dich ist alles geworden:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben:

A: 
Christe, eleison.

V:
Du unsere Hoffnung und Zuversicht:

A: 
Christe, eleison.
V:
Durch dich haben wir Zugang zum Vater:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft:

A: 
Kyrie, eleison.
Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

in der Menschwerdung deines Sohnes

hat alles menschliche Streben nach dir

seinen Ursprung

und kommt darin zur Vollendung.

Wir danken dir für das vergangene Jahr.

Laß uns auch in Zukunft zu Christus gehören,

in dem das Heil aller Menschen begründet ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 8, 7-18

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

Mose sprach zum Volk;

er sagte:


Wenn der Herr, dein Gott, 
dich in ein prächtiges Land führt,

ein Land mit Bächen, Quellen und Grundwasser,

das im Tal und am Berg hervorquillt,

ein Land mit Weizen und Gerste,

mit Weinstock, Feigenbaum und Granatbaum,

ein Land mit Ölbaum und Honig,

ein Land,

in dem du nicht armselig dein Brot essen mußt,

in dem es dir an nichts fehlt,

ein Land, dessen Steine aus Eisen sind,

aus dessen Bergen du Erz gewinnst;

wenn du dort ißt und satt wirst

und den Herrn, deinen Gott,

für das prächtige Land, das er dir gegeben hat, preist,

dann nimm dich in acht

und vergiß den Herrn, deinen Gott, nicht,

mißachte nicht seine Gebote, Rechtsvorschriften und Gesetze,

auf die ich dich heute verpflichte.

Und wenn du gegessen hast und satt geworden bist

und prächtige Häuser gebaut hast und sie bewohnst,

wenn deine Rinder, Schafe und Ziegen sich vermehren

und Silber und Gold sich bei dir häuft

und dein gesamter Besitz sich vermehrt,
dann nimm dich in acht,

daß dein Herz nicht hochmütig wird

und du den Herrn, deinen Gott, nicht vergißt,

der dich aus Ägypten, dem Sklavenhaus, geführt hat,

der dich durch die große, furchterregende Wüste geführt hat,

durch ausgedörrtes Land, wo es kein Wasser gab;

der für dich 

Wasser aus dem Felsen der Steilwand hervorsprudeln ließ;

der dich in der Wüste mit dem Manna speiste, 

das deine Väter noch nicht kannten, 

und der alles tat, um dich zu prüfen

und dir zuletzt Gutes zu tun.

Dann nimm dich in acht

und denke nicht bei dir:


Ich habe mir diesen Reichtum

aus eigener Kraft und mit eigener Hand erworben.
Denk vielmehr an den Herrn, deinen Gott:
Er war es,

der dir die Kraft gab, Reichtum zu erwerben,

weil er seinen Bund, den er deinen Vätern geschworen hatte,

so verwirklichen wollte, wie er es heute tut.

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV:
GL 688; GLÖ 404; T 2011
K: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.
A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.
A: 
„Danket dem Herrn, er hat uns erhöht,


Großes hat er an uns getan.“
ZWEITE Lesung 




Kol 3, 12-15. 17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 
seid seine auserwählten Heiligen.
Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen 
als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Nur einer kam zu danken.


Zu ihm sagte der Herr:


„Steh auf und geh! 


Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - 

SILVESTER UND NEUJAHR
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bei alledem, was ist und war, - 



geborgen sind wir wunderbar, - 



Gott selber führt ins neue Jahr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Das alte Jahr sehr schnell zerrann; - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



der gute Hirt geht uns voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Lk 2, 16-21

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Hirten eilten nach Bethlehem 

und fanden Maria und Josef und das Kind, 

das in der Krippe lag.

Als sie es sahen, erzählten sie, 

was ihnen über dieses Kind gesagt worden war.

Und alle, die es hörten, 
staunten über die Worte der Hirten.
Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 

in ihrem Herzen und dachte darüber nach.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott 

und priesen ihn für das, 
was sie gehört und gesehen hatten; 

denn alles war so gewesen, 
wie es ihnen gesagt worden war.

Als acht Tage vorüber waren, 
gab man ihm den Namen Jesus, 

den der Engel genannt hatte, 
noch ehe das Kind im Schoß seiner Mutter 
empfan2gen wurde.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Abraham, der Stammvater der Glaubenden, war bereit, 

aufzubrechen in eine ungewisse Zukunft,
 

hineinzugehen in die Dunkelheit, die er vor sich hatte, 

denn er glaubte an die Verheißung Gottes, und er vertraute.
- 

In der Dunkelheit dieser Nacht und der Zukunft, 

in die wir nicht schauen können, 

ist Christus unser Licht
 und Weg
, 

und unsere Zuversicht.

Der Psalm 91 bestärkt uns an der Schwelle des Jahres:

Der Herr „befiehlt seinen Engeln, 

dich zu behüten auf all deinen Wegen.

Sie tragen dich auf ihren Händen, 

damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt;“

Halten wir Rückschau auf das vergangene Jahr, ist es nicht notwendig, 

eine Fülle von Daten zu nennen. Jeder weiß selber, was in diesem Jahr geschehen ist, und vor allem, was bedeutsam war für jeden persönlich, 

was sich ereignet hat, was sich geändert hat, welche Erfolge oder Nöte 

es gebracht hat. - Für das Gute wollen wir danken, für das weniger Gute Heilung erbitten, vor allem aber bitten wir um Gottes Kraft für den weiteren Weg in die Zukunft.

Was das Leben in der Pfarre betrifft, so ist es eine beliebte Tradition, am letzten Tag des Jahres von der Kanzel die Statistik zu vermelden:

Zu unserer Pfarre gehören zur Zeit _____ Katholiken.

Taufen hatten wir in unserer Kirche: ______, Eheschließungen _____.

Wir hatten heuer _____ Erstkommunionkinder und _____ Firmkandidaten.

Begräbnisse waren in diesem Jahr _____; für _____ Verstorbene wurde in unserer Kirche eine Seelenmesse gefeiert.

Leider gehören zur Statistik auch die Kirchenaustritte: In unserem Pfarrgebiet sind insgesamt _____ Katholiken aus der Kirche ausgetreten.

Es haben sich aber auch Ausgetretene zur Rückkehr entschlossen; so hatten wir auch _____ Reversionen.

Bei all diesen Zahlen, muß aber auch dazugesagt sein, daß man die Qualität der Seelsorge und des pfarrlichen Lebens nicht nur an Zahlen messen kann. Natürlich ist es interessant und auch unsere Aufgabe, Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur wahrzunehmen, gesellschaftlichen Wandel festzustellen, um in die Situation von heute unsere Frohe Botschaft vom Gottesreich einzubringen.

Dabei geschieht Verkündigung nicht an utopisch Ausgedachten, mit Strategien, die man sich im Kopf selber ausdenkt, und mit der Realität 
gar nichts zu tun haben, sie geschieht an Menschen, die wir uns nicht 

aussuchen, die einfach da sind, hier wohnen, Anschluß oder auch nur 
eine Dienstleistung suchen, die eine seelsorgliche Hilfe benötigen, 
eine caritative Hilfe brauchen, oder auch nur ihre Freizeit in der Pfarre 
auf eine sinnvolle und nette verbringen möchten.

Ein positives Bild von Kirche vermittelt - hoffentlich - nicht nur der Pfarrer. Sehr wesentlich möchte ich mich bei allen herzlich bedanken, 
die am Mitaufbau der Pfarrgemeinde tätig sind: dem Kaplan, den Pastoralassistenten, der Pfarrsekretärin, Frau Pircher, Sr. Johanna, 
den Pfarrgemeinderäten, Organisten und Ministranten, dem Mesner Alex, den Kindergartentanten, den Gruppenleitern und -leiterinnen, den Tischmüttern und Firmbegleitern, den Kommunionspendern und Lektoren, den Geburtstagsbriefausträgern, den Religionslehrern, der Eva Maria, die so viel im Verborgenen Gutes tut, den Reinigungskräften und überhaupt allen freundlichen Leuten. - Ich danke allen Besuchern unserer Kirche, den Treuen, die immer wieder den Gottesdienst in unserer schönen Georgskirche mitfeiern. Ein Dankeschön all denen, die unbemerkt irgend etwas Gutes tun, und allen, die nicht bös sind, wenn ich sie vielleicht vergessen habe, im Dankeswort zu erwähnen.

In einem freundschaftlichen Miteinander leben wir Kirche und Christsein, verwirklichen wir „Menschenfreundlichkeit“, das Wesen von Gott, das hohe Ideal von Liebe und Wahrheit.

Jesus Christus ist „Alpha und Omega“
, „Anfang und Ende“
; 

beides liegt in seiner Hand.

Er ist aber auch dazwischen die Wirklichkeit und Wahrheit, 

in der wir leben.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Wir empfehlen dir das alte Jahr, 

vollende in deiner Liebe, was verabsäumt wurde, 

und heile alle Wunden, damit es doch ein gutes Jahr gewesen ist.

2. Wir legen auch unsere Zukunft in deine Hand, 

führe als der Gute Hirt uns alle durch das kommende Jahr.

3. Laß die Völker und Regierungen Frieden anstreben 

und Freude an Versöhnung finden.

4. Wir danken dir für alles. - Laß uns nicht vergessen, 

auch in unseren Gebeten dieses „Danke“ oft zu sagen.

5. Wir bitten dich für alle, die aus der Kirche ausgetreten sind, 

begleite sie und zeige ihnen einen Weg zurück 

in die volle Gemeinschaft der Gläubigen. 

Uns aber laß so leben, 
daß wir für niemanden zum Ärgernis werden.

6. Nimm alle, die im vergangenen Jahr von uns gegangen sind, 

in deine Herrlichkeit auf und schenke ihnen ewige Freude.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

von dir kommt alles Gute,

und du führst es zum Ziel.

Wir danken dir für das vergangene Jahr

und den Anfang des Heils,

das du uns in der Geburt deines Sohnes

aus der Jungfrau Maria eröffnet hast.

Höre auf ihre Fürsprache und führe uns

im kommenden Jahr näher zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 366 („Präfation von Weihnachten II“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Präfation für den Jahresschluß (anbei)

Präfation von Weihnachten II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation für den Jahresschluß

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Durch ihn erfahren wir (- jedes Jahr und -) jeden Tag 

aufs neue das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

Herr, 

ich lege das vergangene Jahr zurück in deine Hände:

die glücklichen und die frohen Stunden,

das Leid, das mich traf 

und das mir in meinen Mitmenschen begegnete,

das frohe Miteinander in Liebe und Güte,

aber auch die Stunden der Zwietracht,

die Zeichen der Versöhnung,

die Tränen und das Lachen.

Herr, 

ich lege dieses Jahr in deine Hände:

die Erfolge und Mißerfolge,

die durchkreuzten Pläne und die geglückten Unternehmungen,

die Feste und den Alltag,

die kleinen Freuden und die stillen Leiden,

meinen Glauben und meinen Zweifel,

meine erfüllten Hoffnungen und meine enttäuschten Erwartungen.

Herr, 

ich lege dieses Jahr in deine Hände:

das, was in der Welt geschah,

die schrecklichen Ereignisse in den Kriegsgebieten,

die erschütternden Katastrophen in der Natur.

Herr, 

ich lege mich, meine Zeit,

und alle Menschen in deine Hand.

Laß mich und alle Menschen

im kommenden Jahr

deine Liebe und Barmherzigkeit spüren.“

oder:

II.

„Das Vergangene ist mir bekannt,

es ist gelebt mit seinen Höhen und Tiefen.

Das kommende Jahr?

Ich habe Pläne und Ziele,

ich hege Hoffnung in mir;

da ist aber auch die Ungewißheit,

vielleicht Sorge, vielleicht Angst?

Ich weiß, Gott,

ich habe nicht alles in meiner Hand,

aber du hältst mich in deiner Hand.

Und deine Hand trägt und birgt,

sie tröstet und heilt.

Wenn du mich in deine Hand nimmst,

und ich mich in deine Hand gebe,

kann ich getrost in die Zukunft gehen,

auch wenn ich nicht weiß,

wohin du mich führst.“

oder:

III.

Angelangt am Ende des Jahres 

sagen wir Dank für all das Vergangene 

und „Bitte“ für die Zukunft.

Vieles hat sich eingeschrieben in unser Herz, 

was jetzt der Vergangenheit angehört.

Was die Geschichte unseres Lebens betrifft, 

wollen wir nicht festhalten an dem, 

was vergangen ist.

Schuld und Versagen, 

Herr, heile durch deine Liebe, 

in der wir Vergebung erfahren.

Und das Schöne und Gute, 

was uns Glück bedeutet, 

das bewahre für eine Zukunft, 

die niemals vergeht.

Mutig gehen wir voran den Weg in die Zukunft,

im Ersehnen der Fülle, 

in der Kraft des Heiligen Geistes!

Komm, Herr Jesus, 

geh mit uns den Weg durch das Leben,

sei du unsere Zukunft!

oder:

IV.

„Guter Gott,

dieses Jahr geht heute zu Ende.
Es ist reich gefüllt -
wie ein Album mit 365 Blättern.
Du warst uns nahe
an jedem Tag dieses Jahres.
Du weißt um die glücklichen,

aber auch um die schweren Stunden.
Wir glauben, daß du vollendest und segnest,

was wir in diesem Jahr angefangen haben.
Wir danken Dir für Deine Führung -
und nehmen voll Vertrauen

das kommende Jahr aus Deiner Hand.“

Schlußgebet:
„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Du hast uns im vergangenen Jahr

auf unseren Wegen geleitet.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib (- uns -),

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Mit Dietrich Bonhoeffer können wir beten:

„Von guten Mächten treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben 

und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Von guten Mächten wunderbar geborgen

erwarten wir getrost was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiß an jedem neuen Tag.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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